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�Aufgabe 1 (Zeiger, Funktionen)

In den Programmierübungen wurde die Funktion 



char *itobin1(int value, char *pstr);



entwickelt. Sie hat die Aufgabe, aus der Integerzahl value einen String zu erzeugen und unter der in pstr übergebenen Adresse abzuspeichern. Der String soll das Bitmuster der Zahl als Folge von Nullen und Einsen darstellen und auch führende Nullen ausgeben. 



 1.1	Entwickeln Sie eine ähnliche Funktion



void longtobin(unsigned long value, unsigned int width, char *pstr);



die grundsätzlich die gleiche Aufgabe hat, aber sich in folgenden Eigenschaften unterscheidet:



-	Es wird kein Funktionswert zurückgeliefert, da eine "Verkettung" nicht benötigt wird.

-	Die Erzeugung des Bitmusters aus value soll auf  den Typ unsigned long erweitert werden. Dieser Typ soll mit einer Breite von 32 Bit angenommen werden, d.h. der erzeugte String kann aus 32 Nullen/Einsen bestehen.

-	Der erzeugte String soll nicht generell alle 32 Bits, sondern nur die niederwertigsten width Bits als Zeichen enthalten. Liegt width außerhalb des erlaubten Bereichs 1...32, soll ein Leerstring erzeugt werden.



1.2	Entwickeln Sie ein Testprogramm, das die Funktion longtobin() mehrfach aufruft und die erzeugten Strings auf dem Bildschirm ausgibt. Dabei soll sich genau die folgende Ausgabe ergeben:



00000000000011110000111100001111

0000111100001111

00001111

1010



Das gesamte Programm soll vollständig sein und sich ohne Fehlermeldungen und Warnungen übersetzen lassen.

















--- Lösung auf der nächsten Seite ---

�Lösung zu Aufgabe 1:















































































































�Aufgabe 2 (Arrays, Zeiger und Funktionen)

Vorgegeben ist ein vollständig ausgefülltes "Kreuzworträtsel":



�A�B�C�D�E�F�G���1�A�L�F�n�E�V�A�n��2�B�n�I�D�I�O�T�n��3�E�L�L�A�n�M�O�n��4�L�I�M�B�O�n�M�n���n�n�n�n�n�n�n�n��

Dieses Rätsel ist als 2-dimensionales char-Array mit dem Namen crossword im Hauptprogramm schon

entsprechend definiert und initialisiert worden (s. Seite 5). Die Kästchen mit der Markierung n sind als '\0'-Bytes codiert und können verwendet werden, um das Ende eines Wortes zu erkennen. Mit dem Array crossword sollen Sie die beiden folgenden Aufgaben lösen:



1.	Entwickeln Sie (auf der Seite 6) die Funktion



     void printword(const char *pch, int vert);



Mit dieser Funktion soll ein bestimmtes Wort dieses Rätsels in einer eigenen Zeile auf dem Bildschirm ausgegeben werden. Im Parameter pch wird vom Hauptprogramm die Adresse des 1. Buchstabens dieses Wortes übergeben. Ist der Parameter vert != 0, dann soll das senkrechte Wort ausgegeben werden, ist vert == 0, dann soll das waagerechte Wort ausgegeben werden.

2.	Ergänzen Sie (auf der Seite 5) das Hauptprogramm. Der Benutzer wird in einer Schleife aufgefordert, eine aus 3 Zeichen bestehende Eingabe im Format "XYR" vorzunehmen. Dabei bedeutet:



		X	=  x-Position, Buchstabe im Bereich 'A'...'G'

		Y	=  y-Position, Ziffer im Bereich '1'...'4'

		R	=  Richtung, entweder Zeichen 'W' für waagerecht oder 'S' für senkrecht.



Erlaubte Eingaben sind z.B.		C2W	(	IDIOT

					G1S	(	ATOM

Tritt bei dieser Eingabe ein Fehler auf  (Zeile oder Spalte ungültig, außerhalb des zugelassenen Bereichs oder ungültiger Buchstabe für die Richtung), dann soll das Programm beendet werden. Ist die Eingabe korrekt, dann soll das entsprechende Wort ausgegeben werden und eine neue Eingabe angefordert werden. Die folgenden Zeilen zeigen beispielhaft das Format der Ein-/Ausgabe für einen Programmlauf an. Dieses Format soll bei der Programmierung exakt eingehalten werden (die Eingaben sind zum besseren Verständnis kursiv dargestellt):



Begriff (XYR): A1W

ALF

Begriff (XYR): C2W

IDIOT

Begriff (XYR): G1S

ATOM

Begriff (XYR): x		(( Programmende wegen Eingabefehler!)

Lösungshinweise:

-	Speichern Sie die Benutzereingabe zunächst als String im vorgegebenen Array buffer (maximal 3 Zeichen!) und analysieren Sie anschließend die einzelnen Zeichen. Achtung: Eine ASCII-Ziffer ist nicht mit dem entsprechenden Zahlenwert identisch, außerdem beginnen Array-Indices immer mit 0!

-	Wenn sie mit Doppelindices auf das Array crossword zugreifen, beachten Sie, daß das Array so initialisiert wurde, daß der 1. Index die y-Position und der 2. Index die x-Position angibt.

Lösung zu Aufgabe 2, Teil 1:

#include <stdio.h>



#define COLS 7     /* Spalten des Raetsels ohne Spalte fuer \0 */

#define ROWS 4     /* Zeilen  des Raetsels ohne Zeile  fuer \0 */



void printword(const char *pch, int vert);



int main(void)

{

   char crossword[ROWS + 1][COLS + 1] = { "ALF\0EVA",      

                                          "B\0IDIOT",

                                          "ELLA\0MO",

                                          "LIMBO\0M",

                                          "\0\0\0\0\0\0\0" };



   unsigned int xpos, ypos;       /* Startposition     */

   char buffer[4];                /* Eingabepuffer     */

                                  /* weitere Variable? */



  





















































}

Lösung zu Aufgabe 2, Teil 2:

void printword(const char *pch, int vert)

{









































































































}

�Aufgabe 3 (Strukturen, Listen)

In den Programmierübungen wurde mit Hilfe einer verketteten Liste ein Stack implementiert, in dem Strings gespeichert werden können. Bei einem Stack wird das zuletzt gespeicherte Element als erstes wieder entfernt. Sowohl die Schreiboperation (Funktion push()) als auch die Leseoperation (Funktion pop()) konnten dabei immer am Listenanfang stattfinden. 



Jetzt soll mit Hilfe einer verkettete Liste eine Warteschlange (Queue, FIFO) implementiert werden. In einer Warteschlange wird bei einer Leseoperation immer das Element ausgelesen, das sich am längsten in der Liste befindet. Die Leseoperation soll weiterhin am Listenanfang stattfinden, damit die Funktion pop() unverändert beibehalten werden kann. Die Schreiboperation muß dann aber am Listenende stattfinden. Um sich das müsehlige "Durchhangeln" durch die Liste bis zum Listenende zu ersparen, soll zusätzlich zur modullokalen Variablen phead eine weitere funktionslokale static-Variable ptail eingeführt werden, die immer auf das letzte Listenelement zeigt, außer  wenn die Liste leer ist. In letzterem Fall (erkennbar an phead == NULL) soll der Wert von ptail undefiniert sein.



��	  phead				    ptail





������

��	Alf		       Eva		  Udo  NULL







Entwickeln Sie für die Schreiboperation am Listenende die neue Funktion put():



	int put(const char *pinfo);



Sowohl Parameter als auch Funktionswert haben die gleiche Bedeutung wie bei der bisherigen Funktion push():   



- In pinfo wird die Startadresse des Strings übergeben, der in der Liste gespeichert werden soll.

- Die Funktion liefert im Erfolgsfall den Wert 1 zurück, andernfalls den Wert 0.



Bei der Implementierung der Funktion put() können Sie folgendermaßen vorgehen:



1.	Besorgen Sie sich (wie bisher bei push()) Speicherplatz für das neue Listenelement  und überprüfen Sie, ob die Speicherreservierung erfolgreich verlaufen ist. Im Erfolgsfall können Sie den als Parameter übergebenen String in das neue Element kopieren und die Zeigerkomponente sinnvoll belegen (neues Listenende!).



2.	Wenn die Warteschlange bisher leer war (head == NULL), müssen Sie phead und ptail auf das neue (erste) Listenelement ausrichten. Andernfalls muß das bisherige letzte Listenelement, das über ptail ansprechbar ist, mit dem neuen Element verkettet werden und nur ptail entsprechend umgesetzt werden.



�Lösung Aufgabe 3:

#include <string.h>

#include <stdlib.h>



typedef struct tagNODE

{

   char info[129];

   struct tagNODE *pnext;

} NODE;



static NODE *phead = NULL;   /* kennzeichnet leere Liste */



int put(const char *pinfo)

{

   NODE *pnew;         /* Zeiger auf neues Listenelement */

                                    /* weitere Variable? */































































} /* put() */

�Aufgabe 4

Entwickeln Sie eine C++ Klasse Fixpoint, um einen neuen Datentyp als "Zwitter" zwischen einem ganzzahligen Datentyp (wie int) und einem Gleitkommatyp (wie float) zu erzeugen. Dieser als vorzeichenlos angenommene Typ soll mit 16 Bit genauso breit sein wie der Typ unsigned int,  jedoch aus 8 Vorkommabits und 8 Nachkommabits bestehen. 

Beispiel: Das Bitmuster				00000011.11000000

hat bei dieser Codierung den Wert  		21 + 20 + 2-1 + 2-2  =  2 + 1 + ½  + ¼  =  3.75



Wie man leicht erkennt, kann man zur internen Speicherung tatsächlich ein Datenelement des Typs unsigned int verwenden, wenn man bei der Übernahme bzw. Übergabe von Werten den Skalierungsfaktor 28 = 256 verwendet:



3.75 * 256  =  960  =  00000011 11000000



Erzeugen Sie das Interface der Klasse Fixpoint in der Datei FIXPOINT.HPP und die Implementierung in der Datei FIXPOINT.CPP und sehen Sie folgende Elemente vor:



-	ein privates Datenelement value vom Typ unsigned int zur Aufnahme des skalierten Zahlenwerts.

-	einen Standardkonstruktor (ohne Parameter), der keinerlei Initialisierung durchführt(!) .

-	einen Konstruktor mit einem float-Parameter:  Liegt der übergebene float-Wert innerhalb des möglichen Zahlenbereichs  0.0  (  x  ( 65535.0/256, dann soll der Wert mit 256 multipliziert, gerundet und in value gespeichert werden. Liegt der Wert außerhalb des angegebenen Bereichs, dann soll das Programm mit einer Fehlermeldung abgebrochen werden. 

-	eine Operatorfunktion (als Elementfunktion) zur Addition zweier Fixpoint-Objekte: Sie können einfach die value-Komponenten der Objekte addieren! Auch die Addition von const-Objekten soll möglich sein.

-	eine globale Eingabefunktion operator>>() als Friend-Funktion: Definieren Sie eine lokale Hilfsvariable des Typs float und speichern Sie die Eingabe zunächst in dieser Variablen. Wenn die Eingabe gültig war, prüfen Sie (wie beim float-Konstruktor), ob der Wert auch im erlaubten Bereich liegt, multiplizieren den Wert mit 256 und runden ihn vor der Übernahme in das Fixpoint-Objekt. Anders als im float-Konstruktor soll das Programm jedoch nicht abgebrochen werden, wenn der zulässige Wertbereich überschritten wird, sondern es soll der Fehlerstatus (ios::failbit) des Streams gesetzt werden.

-	eine globale Ausgabefunktion operator<<() als Friend-Funktion: Dividieren Sie die value-Komponente des auszugebenden Objekts durch 256.0 (keine Integerdivision!) und geben das Ergebnis immer mit 3 festen Nachkommastellen und ohne Exponenten aus.



Die Klasse Fixpoint soll nach Fertigstellung z.B. in folgender Form benutzt werden können:



...

const Fixpoint x(0.25);

Fixpoint y(3.5);

cout << (x + y) << endl;     // muß die Ausgabe 3.750 erzeugen



cin >> y;                    // weist y einen neuen Wert über die Tastatur zu

...

�Lösung Aufgabe 4: Interface der Klasse Fixpoint (Datei FIXPOINT.HPP)

#ifndef FIXPOINT_HPP

#define FIXPOINT_HPP





                                    // Includes benötigt ?





class Fixpoint

{









































































#endif // FIXPOINT_HPP





Lösung Aufgabe 4: Implementierung der Klasse Fixpoint (Datei FIXPOINT.CPP)



                                    // Includes benötigt ?











































































































Name:



..............................�

Abschlußprüfung Informatik IIb für NT5 im WS 97/98�FH Nürnberg

Peter Jesorsky

Seite �SEITE \* arabisch�1111� von �ANZSEITEN �11���








